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Morgen Ansgabe

gale Zeilung
Vierunddreißigſter Jahrgang
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Auzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle m

20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags ei
ſonſt zweimal täglich
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Sorgen im reaktionären Lager
würdigen Uebereinſtimmung wird in der geDe gen Hreſſe aus Anlaß des Landtags

ſammten konſervatiwahlbeſchluſſes der Sozialdemokraten wieder ein
mal das Thema Laß nicht vom Linken dich umgarnen
variirt Den Record erzielt hierbei unbeſtritten die Poſt
die ſoweit ihr die angenehme Beſchäftigung der profeſſionellen
Stimmungesmache gegen die Kanalvorlage noch Zeit und Geiſt
genng übrig läßt nahezu jeden geſchlagenen Tag die freiſinnigen
Jlluſionspolitiker vor den verhängnißvollen Folgen einer

Cooperation mit der Umſturzpartei graulich zu machen ſucht
Man könnte im erſten Augenblick vielleicht ſogar ſich verſucht
fühlen zu glauben daß das Scharfmacherorgan auch dem
politiſchen Gegner gegenüber die Objektivität nicht gänzlich zu
verleugnen ſich bemüht wenn es z B ſchreibt Wenn auch die
Führer der liberalen Parteien der Anſicht leben daß ſie die
ſchärfſten Gegner der Sozialdemokratie ſind ſo bleibt es
dennoch ewig wahr daß ſie nur als Vorarbeiter für dieſe ge
arbeitet haben Sie haben das nicht gewußt und nicht
gewollt aber es giebt nun einmal auf Erden keine Hand
Iung die nicht beſtimmte ihr immanente Folgen nach ſich ziehen
müßte Aber dieſe wohlwollende Nachſicht iſt nur eine
ſcheinbare Weit beſſer trifft das fozialiſtenfreſſeriſche Blatt
ſchon den richtigen Scharfmacherton wenn es zum Schluß
ſeiner langathmigen Jeremiade ſchreibt Der Freiſinn iſt
an ſeiner letzten Station angelangt er hat ſeine Auf
gabe als Vorarbeiter der Sozialdemokratie erfüllt Wenn
jetzt der brave Philiſter die Staatsgefährlichkeit des Freiſinns
u nicht genügend erkannt hat dann iſt ihm nicht mehr zu

elfen
Etwas weniger plump wenn auch keineswegs geiſtvoller

ſucht die Krenzztg die Gefährlichkeit der Umſturzpartet zu
beweiſen Sie holt das Schreckgeſpenſt des ſozigliſtiſchen
Endziels aus der regktionären Rumpelkammer obwohl

das konſervative Blatt ſehr wohl wiſſen müßte daß gerade
dieſe Frage eine der heikelſten für die Sozialdemokratie iſt und
deswegen gefliſſentlich ſeit Jahr und Tag aus der Disknuſſion
ausgeſchieden worden iſt Die Krenzztg thut ſich dabei un
gemein wichtig mit ihrer beſſeren Kenntniß der ſozialiſtiſchen
Litteratur dit komiſcher Prahlerei erklärt ſie Auf den
liberalen Redaktionsf ben lieſt man das wahrſcheinlich nicht
oder wenn man es lieſt ſo drückt man ein Auge zu und
fchweigt Sonſt müßte man mit uns die wir regel
mäßig prüfen inſoweit wenigſtens einverſtanden ſein
daß es ſich für die leitenden Geiſter der Sozial
demokratie ſchlechterdings nur um Meinnungsverſchiedenheit
über die Mittel handelt niemals aber über den Zweck
und das Ziel Jn dieſer Hinſicht herrſcht bis jetzt eine
Einmüthigkeit die in ihrer Art imponirend genannt werden
könnte wenn das Ztel nicht eben unmöglicher blauer Dunſt
wäre und weiter nichts Gerade weil das Eidziel wie die
Kreuzztg mit Recht hervorhebt blauer Dunſt iſt vermeiden

die Sozialdemokraten es eben über dieſes nebelhafte Gebilde
näher Auskunft zu geben Wenn die Kreuzztg die ja
regelmäßig prüft etwa beſſere Jnformationen über das

Endziel auf Grund von Aeußerungen ſozialiſtiſcher Führer aus
den letzten Jahren beſitzt dann würden wir thr für eine Ver
öffentlichung ihrer intimen Kenntniß nur dankbar ſein Dann
alſo heraus mit der Sprache

Das ſchwerſte Geſchütz aber wird von ſächſiſchen
Reaktionsblättern die von jeher an der Spitze der regktionären
Heulmaier marſchiren aufgefahren Das Hauptorgan der
ſächſiſchen Konſervativen die Dresd Nachr ſucht direkt
Stimmung für einen Stagatsſtreich bei einer Stelle zu
machen an deren Adreſſe folgende Warnung gerichtet iſt Für
eine vorüber gehende Erſcheinung hat einſt auch König
Ludwig XVI von Frankreich jene Bewegung gehalten die
ihm Thron und Leben nahm Jhm fehlte der Muth
ſein Recht und ſeine Ehre um jeden Preis zu behanupten
entſchlußlos und thatenlos ließ er das Verhängniß über ſi
und ſein Land hereinbrechen Aus getobt hat ſich allerdings
anch die Revolution von 1789 aber erſt dann als ein Mann
mit einem Muthe kam der nicht von des Gedankens
R läſſe angekränkelt war ſoudern ſich ſogar kühn über alle
Gag und Freiheiten hinwegſetzte Man ſieht das
Deſchrei nach dem ſtarken Mann deſſen Aufgabe ſich ja
nicht nur auf die Ausrottung der Sozialdemokratie be
ſchränken dürfte wird munter fortgeſetzt A

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wanne nene2 Senatspräſident beim erlangericht Poſen Göcke an Stelle es Derſtorbenen Reichsgerichts
rathes Wandersleben Oberlandesgerichtsrath beim Oberlandes
gericht in Colmar Pr Peetretenden Reichsgerichtsrathes an Stelle des in den Ruheſtand
anwalt beim Landgericht Prenzlau Ünger an Stelle des
gleichfalls am 1 November in dengerichtsrathes Böttrich Ruheſtand tretenden Reichs

Der Regierungsaſſeſſor Dr Guttretenden Vorſitzenden R der h
verſicherung in Verlin ernannt

Einheitstarif oder Doppeltarif
Die Erörkerungen der Preſſe über die Geſtaltung des neuen

Zolltariſs werden an einer Stelle deren Anſichten von der
Köln Zig vertreten werden ſehr mißfällig bemerkt Ein
Artikel dieſer Zeitung nimmt zunächſt Anſtoß daran daß die

um ſtellverSchiedegetichte z Arbeiter

Preſſe in den Erörternngen über die Frage ob der nene Zoll d

gelegten Höchſt und Mindeſtſätzen ansgeſtattet werden ſolle
ſich nicht immer von unhaltbaren Phantaſien fernhalte oder
ſtreng im ſachlichen Rahmen bleibe Weiter wird erklärt daß
die Regierung ſich für eines dieſer Syſteme noch nicht
endgiltig entſchieden habe die Form des Tarifs vielmehr
noch Gegenſtand der Verhandlungen zwiſchen den betheiligten
Behörden ſei Daß die Regierung ſich noch nicht entſchieden
hat konnte man ſchon einer kürzlich bekannt gewordenen Be
merkung in der Begründung des Entwurfs eines neuen Zoll
tarifgeſetzes entnehmen Dort wird die Möglichkeit erwähnt
daß der neue Tarif ein Doppeltarif werde und die Nothwendig
keit betont daß der Bundesrath ermächtigt werde fremden
Staaten den Minimaltarif oder etwaige noch weitergehende
Tarifermäßlgungen zuzugeſtehen Selbſtverſtändlich werden der
artige Bemerkungen von Freunden und Gegnern erörtert
Wenn die Freunde der Handelsvertragspolitik auf Grund der
Erfahrungen anderer Länder mit Maximal und Minimaltarifen
und geſtülzt auf die Bekanntſchaft mit dem praktiſchen Leben und
den internationalen Handelsbeziehungen ſich gegen die Aufſtellung
eines Doppeltarifs ausſprechen ſo erfüllen ſie nur eine Pflicht
Die Köln Ztg ſagt u a

Der Doppelta rif iſt an ſich ebenſo wie der Einheits
tarif nichts weiter als eine Form die ſich ſowohl zuübertriebener Schutzzoll und Abſperrungspolitik als auch zu
einem maßvollen Schutze der heimiſchen Wirthſchaftsintereſſen
eignet und die ſich ſowohl einer verſtändigen Handelsvertrags
politik als auch einem Verzichte auf Handelsverträge dienſtbar
machen läßt

Sie oder die Stelle von der dieſe Bekrachtungen ausgehen
überſieht dabei daß die Aufſtellung eines Doppeltarifs gerade
von ſeiten derer verlangt wird die kein Hehl daraus machen
daß ſie eine verſtändige Handelsvertrag spolitik
nicht wollen den Doppeltarif vielmehr wie die Köln Ztg
ſich ſo ſchön ausdrückt einem Verzichte auf Handelsverträge
dienſtbar d h den Abſchluß von Handelsverträgen unmöglich
zu machen beabſichtigen Wenn die Köln Ztg betont daß
grundſätzliche Befürwortungen und Bekämpfungen der Tarif
reſorm ohne prakliſchen Werth ſeilen ſo mag ſie recht haben
wenn ſie damit ſagen will daß Grundlätze an manchen Stellen
heute keine Geltung mehr haben und wenn ſie weiter erklärt
daß ſolche Exrörterungen geeignet ſeien Verwirrung anzurichten
und die ohnehin ſchwierige Aufgabe der Zolltarifreform noch
mehr zu erſchweren ſo kann dies eben nur für die gelten die
bei der Behandlung von Zolltariffragen nicht mehr Grundfätze
ſondern lediglich Erwägungen der Zweckmäßigkeit maßgebend
ſein laſſen wollen

Politiſches
Jn Schleswig Holſtein ſcheint man jetzt nach dem in

unſeren öſtlichen Provinzen gegen das Polenthum angewandten
Mittel des Erwerbs von Grund und Boden verfahren
zu wollen Zu den bisherigen Ausweiſungen kommt als neue
Regierungsmaßregel die Verwendung größerer Geldmittel für
den Ankauf von Gütern und Bauernſtellen die bis dahin in dem
Beſitz däniſch geſinnter Landwirthe waren So iſt neuerdings
wieder ein größerer Beſitz der dem Dänenführer Philipp
Möller in Jägerup gehörte von der Regierung angekauft worden
um entweder in deutſche Hände überzugehen oder als Domänen
gut verwaltet zu werden Durch dieſes Vorgehen werden die
Landwerthe im Norden in die Höhe getriehen und die gut be
zahlten Verkäufer können dann von der Stadt aus ihre politiſche
Thätigkeit ebenſo nachdrücklich wie früher fortſetzen Die An
nahme daß man durch ſolche Landkäufe die däniſche Partei
ſchwächen und ihre Führer mundtodt machen könnte iſt nach

Anſicht des Gewährsmannes der der Frankf Ztg die Meldung
übermittelt vollſtändig irrig

Elne Aufforderung der Agrarier an den Neichsanz That
fachen die dem bündleriſchen Demagogenthum nicht in den Kram
paſſen zu unterſchlagen leiſtet ſich die Diſch Tasztg Der
Reichsanz hat bekanntlich am Sonnabend eine Beſprechung

veröffentlicht über ein vom Direktor des Statiſtiſchen Amtes
beransgegebenes Werk Unſere Volkswirthſchaft und hat in
dieſer Beſprechung ganz ſachlich Notiz genommen von dem Er
gebniß der ſtatiſtiſchen Berechnungen daß es der deutſchen
Landwirthſchaft nicht gelungen ſei und vorausſichtlich nicht
gelingen werde den heimiſchen Bedarf an Fleiſch und
Getreide ausreich end zu decken Die Deutiſche Tages
zeitung iſt über dieſe Veröffentlichung höchlichſt entrüſtet und
ruft der Regierung zu entweder oder Das nalive Anſinnen
Ergebniſſe der Statiſtik zu verſchweigen iſt nur aus der lypiſch
agrariſchen Unverfrorenheit herans zu verſtehen

Der Peſter Lloyd meldet Gegenwärtig findet zwiſchen
den Mächten ein Gedankenaustauſch bezüglich einer anti
anarchiſtiſchen Konferenz ſtatt die Einladung iſt jedoch
nicht von Jtalien ausgegangen

Volkswirthſchaftliched
Da die deutſchen Handelskammern gegenwärtig überdie Frage der Errichtung einer Auskunftsſtelle fuüt den

ttheilungen aus dem Jahresbericht einer ſeit 1897 in Frank
reich beſtehenden Einrichtung mit dem gleichen Zweck des fran
Huiſchen Nationalamts des auswärtigen Handels intereſſiren

arin iſt mitgetheilt daß Ende 1899 22 Perſonen bei dem Amt
zent waren und der Voranſchlag für 1900 ſich auf

,000 Francs belief ierzu waren folgende Beilräge von
Handelskammern in Aus icht e get 4000 Fr von Marſeille
1500 Fr von Rouen je 1i000 Fr von Roubaix Bordeaux
Dunkerque je 800 gr von Saint Etienne Epinal 200 Fr
von Carcaſſonne 150 Fr von Saint Quentin je 100 Fr
von Douat Bajonne la Rochelle Rochefort dazu kamen
ſehen an Den Bee in V54 em Bericht ein VerzelchniConfeillers du Commerce Extérieur einer Art h de

tarif als Einheitstarif oder als Doppeltarif mit geſetzlich feſt irenden Mitgliedern beigefügt in dem 688 Per Jgeführt werden davon 893 in Frankreich 64 in den ſranbſigeht

Auß ſiPeterſen und Erſter Staats Mi z an del für das Deutſche Reich berathen dürften einige W

Kolonien 6 in Deutſchland 90 im übrigen Kurorg 42 in Aſien
21 in Afrika 60 in Amerika 12 in Oceanien Die Errichtung
einer Auskunftsſtelle für den auswärtigen Handel im
Reiche iſt nach Mittheilungen in der vom Deutſchen Hande
herausgegebenen Zeilſchriſt Handel und Gewerbe bis jetzt von
14 Handelskammern r während ebenſovlel ſich da
gegen erklärten und 4 wegen der Geringfügigkeit des Intereſſes
W I Angelegenheit in ihrem Bezirk von einer Stellungnahme
abfahen

Schule und Kirche
Zu der von uns verſchiedentlich ventkilirten rege T

Lehrermangels ergreift nun auch das Berl Tagebl daß
Wort Das Blatt knüpft an die Jahresverſammlung des
Brandenburgiſchen Provinziallehrervereins die kürzlich in
Prenzlau abgehalten wurde an und giebt eine Mittheilung des
Vertreters der Potsdamer Regierung des Schulraths Böckler
wieder wonach in dieſem Bezirk zur Zeit nicht weniger als
60 Stellen vakant ſind und nur eine kleine Awgart ordnungs
mäßig beſetzt werden kann Schulrath Böckler erbat ausdrücklich
die Mithilfe der anweſenden Lehrer bei der Beſeltigung der
dadurch entſtehenden unterrichtlichen Schwierigkeiten durch
Uebernahme von Vertretungen Daß mit dem Beginn der
einjährigen Militärdienſtpflicht der Volksſchullehrer ein großer
Lehrermangel entſtehen würde hätten die Behörden allerdings
einige Jahre früher bereits vorausſehen können Jn den
Kultusetat wurde auch eine Summe zur Vermehrung der
Seminarkurſe eingeſtellt Es iſt aber uicht gelungen die Zahl
der Seminariſten über den Beſtand der Vorjahre hinaus zu
erhöhen ſo daß gegenwärtig nicht mehr ausgebildete
Schulamtskandidaten vorhanden ſind als in den Vor
jahren und die Zahl der für den Militärdienſt aus
gehobenen fehlt Die Unterrichtsverwaltung muß alſo um
das Manko an Lehrkräften einigermaßen zu decken zu
Maßregeln greifen die ſicherlich nicht im unterrichtlichen
Jntereſſe liegen Wie wir bereits früher mitgetheilt haben iſt
die Freizügigkeit der bereits im Amte ſtehenden Lehrer be
ſchränkt worden Außerdem wird wahrſcheintich die Er
öffnung neuer Schulklaſſen wo es irgend angängig und auch
wohl wo es nicht angängig iſt hinansgeſchoben Daraus er
klären ſich Zuſtände wie ſie kürzlich ſeitens einer ſächſiſchen
Schulzeitung aus der Provinz Poſen aufgedeckt worden ſind daß
nämlich Kinder im Alter von acht Jahren noch keine Schule
beſucht haben weil die Ortsſchule die Rekruten aus Raummangel
nicht aufnehmen konnte Jm Abgeordnetenhaufe wird hoffentlich
der Regierung Gelegenheit gegeben über diefe ernſtlichen Miß
ſtände nähere Mittheilungen zu machen Da tagtäglich aus
allen Provinzen Fälle des Lehrer aber auch des Schulraum
mangels gemeldet werden wird es ja nicht ſchwer ſein ein
Material zuſammenzubringen das ſelbſt auf das Abgeordneten
i in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung Eindruck machen
müßte

n Jerufalem wurd am Sonntag die Feier der
Grundſteinlegung zu der Marienkirche auf dem Berge
Sion Dormition begangen Die Mitglieder des deutſchen
Pilgerzuges waren unker der Führung des Pfarrers Dr Düſter
wald Köln vollzähllg anweſend Der deutſche Konſul Dr Ros
wohnte der Feler als Vertreter des Kaiſers bei der Abt Benzler
aus Maria Laach war als Vertreter des deutſchen Vereins vom
Heiligen Lande anweſend Weihbiſchof Pasquale Appodia voll
zog als Verkreter des Patriarchen von Jeruſalem die Weihe des
Grundſteins Abt Benzler hielt die Weiherede in welcher er
dem Deutſchen Kaiſer für die Schenkung der Dormition und
allen Wohlthätern des neuen Gotteshanſes herzllchen Dank
abſtattete Nachdem der Domprobſt Dr Scheuffgen Trier eine
Dankesmeſſe celebrirt hatte wurde die Feier um 11 Uhr mit
einem dreifachen Hoch auf den Deutſchen Kaiſer geſchloſſen

Verwaltung und Rechtsépflege
Das Berliner Landgericht verurtheilte geſtern den Schriſt

ſteller Maximilian Harden wegen Majeſtätsbeleidigung be
gangen in einem Artikel der Zukunft betitelt Kampf mit dem
Drachen zu ſechsmonatiger Feſtungshaft

Anläßlich des auf der badiſchen Staatseiſenbahn in
der Nähe von Heidelberg geſtern vorgekommenen Unfalls
begab ſich der vortragende Rath im Reichseiſenbahnamt
von Miſani an Ort und Stelle

Die Berl Korr wendet ſich in einer längeren Ausführung
gegen die Erörterungen in der Preſſe über die Verbote der
Aufführung einzelner Theaterſtücke und ſchreibt im laufenden
Jahre bis zum 3 Oktober ſeien im ganzen 216 Stücke ein
gereicht worden Hiervon ſeien 188 genehmigt worden einzelne
nach Beſeitigung grob anſtößiger Stellen zwölf ſeien noch in
Bearbeitung und gegen ſechzehn ſei das Verbot ausgeſprochen
worden Der größte Theil der verbotenen Stücke ſei ausſchließ
lich aus ſitten polizeilichen Gründen beanſtandet worden gegen
die Beanſtandung dieſes Theiles der verbotenen Siücke ſei
weder in der Preſſe Widerſpruch bekundet noch ſeien Rechts
mittel von ſeiten der Autoren und Theaterdirekloren ergriffen
worden Jn der Preſſe ſeien beſonders namhaft gemacht worden
die Stücke Der Außenſeiter Die ſtrengen Herren EinAusflug ins Sittlicher und Die Macht der Finſterniß Ferner
werde noch behauptet daß drei Einakter von Max Dreyer
und in Hannover der Vortrag des Wildenbruch ſchen
Hexenliedes verboten worden ſeien Von Dreyer ſel nur ein
Einakter eingereicht worden und genehmigt Der Vortrag des
Gedichtes Wildenbruch s ſei niemals verboten worden der
Vorgang habe ſich darauf beſchränkt daß dem Vortragenden die

ahl einer anderen Dichtung als für den gegebenen Zweck geeigneter empfohlen worden ſei worauf der Borneo ende ſofort

eingegangen ſei Jn Sachen des Stückes Ein Ausflug in
Sittliche würden die Verhandlungen noch fortgeſetzt Daß
Verbot der übri genannten Stücke fet aufgehoben worden
Die durch den Miniſter des Jnnern vertretene Staatsregierung
halte nach wie vor feſt an den in der Verſügung vom 5 Dez
1899 niedergelegten Anſchauungen über die Handhabung der
Theatercenſur und wache über ihre ſorgfältige Befolgung Jene
Anſchauungen trügen den Bedürfniſſen der darſtellenden Kunſt

Rechnung Das letztere ſind doch nur Anſichten der amt
Vereinen und Per S

und des theagterbeſuchenden Publikums in vollem uſgpe
l

Stelle von der die Berl Korreſp und inſpirirt wird
Das das Organ ſich veranlaßt ſieht die Cenſur derart in Sch
zu nehmen beweiſt daß man an amtlicher Stelle beu ſein ſchein

ſt wie die Berl Korreſp glauben machen will
t daß doch nicht alles ſo über jeden Tadel erhaben
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Heer und Floktte
Die Probefahrt zur Abnahme des verlängerten Küſten

panzers Hagen deren Ausfall für den Umbau der übrigen
Küſtenpanzer beſtimmend iſt ergab gute Reſultate

Jm Relchsanzeiger giebt der Kommiſſar der frei
wiliügen Krankenpflege Graf Solms bekannt daß die
Bundesregiernngen ſowie das elſaß lothringiſche Miniſterium die
ihnen unterſtellten Eiſenbahnverwaltungen angewieſen haben
vom 16 Jnli ab die für den Kriegsfall zu Gunſten der frei

illigen Krankenpflege getroffenen Beſtimmungen des Militärar s bei den Transporten und Frachtſendungen zu Zwecken

r freiwilligen Krankenpflege in China anzuwenden und etwa
viel gezahlte Fahrgelder und Frachten zurückzuerſtatten Die

eförderung der Sendungen ſoll thunlichſt beſchieunigt und ſo
weit angängig auf Antrag der Abſender auch mit Perſonenzügen
bewirkt werden

Mitthellungen des Kriegsminiſteriums über die Fahrt der
Truppen Transportſchiffe zufolge ſind Valdivia und

Arcadia am 8 Oktober in Singapore angekommen und
am 9 Oktober welter gereiſt

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S TigerKommandant Korvetten Kaptiän v Mittelſtädt am 6 Oktober
in Canton uger er S M S Hanſa Kommandant
Kapitän zur See Pohl iſt am 3 Oktober von Chingwantau in
See gegangen S M S Schwalbe Kommandant Kor
vetten Kapitän Börner iſt am 6 Oktober von Hankow in See
egangen S M S Luch Kommandant Korvetten
apitän Dähnhardt beabſichtigt am 9 Oktober von Canton

nach zu gehen Der Dampfer Gera Detache
mentsführer Kapitän Leutnant Begas ſowie die Torpedoboote
8 90 S 91 und S8 92 ſind am 6 Oktober in Shanghai

eingetroffen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Vom Kriegsſchanplatze liegt heute nur eine vom 2 d M
aus Lydenburg datirte Meldung des Renter ſchen Bureaus
vor ſie lautet Während der letzten 5 Tage iſt General
Buller ſtändig vorgedrungen durch die Mac Mae

ügel das Pilgrims Thal Pilgrims Raſt und Kriegerspoſt
berall den Feind vor ſich hertreibend jetzt iſt er in der Nähe

von Ohrigsſtad

OeſterreichUngarn
Die gemeinſame Konferenz der öſterreichiſchen und ungariſchen

Miniſter hat am Sonntag den Bau einer ſchmalſpurigen Eiſen
bahn von Serajewo über Gorazda nach der Grenze des
Sandſchacks Novib azar beſchloſſen Entiſcheidend für dieſe
Linie waren die vom Generalſtabschef geltend gemachten
politiſchen und ſtrategiſchen Gründe

Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat am Sonntag ſeine erſte
Sitzung nach den Herbſtferien abgehalten Miniſterpräſident
v Szell kündigte an daß der Finanzminiſter am Mittwoch das
Budget vorlegen werde

BVelgien

Der Etoile belge erklärt er ſei zu der Mittheilung ermächtigt
worden daß kein Komplott gegen den Prinzen Albert be
ſtanden habe Nichtige Redensarten ſeien zu einem Attentat
aufgebauſcht worden Die Behörden ſeien nur vorſichtshalber
zu r geſchritten und es ſeien ſämmtliche in der An
gelegenheit verhaftete Perſonen wieder freigelaſſen worden

Jm Laufe des Montagabends verſuchten verſchiedene kleine
Abtheilungen von Sozialiſten Kundgebungen zu veranſtalten
doch wurden ſie von der Volksmenge in entſchiedener Weiſe zum
Schweigen gebracht

Fraukreich
Die Budgetkommiſſion trat Montag nachmittag zuſammen und

bewilligte J Million 400,000 Francs zur Beſchleunigung von
Schiffsbauten ſowie einen Zuſatzkredit von 1 Million
200,000 Francs welcher durch das Steigen der Kohlenpreiſe er
forderlich r iſt

Der Kriegsminiſter reformirt weiter Demnächſt wird ein
Dekret erſcheinen durch welches die Unteroffiziere von der
Verpflichtung befreit werden im Falle der Verheirathung einen
Mindeſtbeſitz von 5000 Fr nachzuweifen wie für die Offiziere
wird der Nachweis der Erwerbsfähigkeit der Frau genügen
Der Miniſter äußerte geſprächsweiſe daß noch weitere Maß
nahmen zur Demokratiſirung des Heeres bevorſtänden Zu
vörderſt werde er die Freiplätze in Saint Cyr ausſchließlich den
Zöglingen vorbehalten die aus den Staatsſchulen kämen

Großbritannien
Bis Montag nachmittag 4 Uhr waren 325 Miniſtertelle

95 Liberale und 67 iriſche Nationaliſten gewählt
Kleine Notizen

Jn Zara fand am Sonntag ein italieniſcher Studententag
ſtatt an dem die Errichtung einer italieniſchen Univerſität
in Trieſt energiſch gefordert wurde

Londoner Blätter melden aus Simla vom 6 Okt Eine kleine
Kolonne verließ am 5 d M Bannu und ſchlug bei Sheranni
Eingeborene in die Flucht die ſich geweigert hatten einige Ver
brecher auszuliefern

Der Führer der ausſtändigen amerikaniſchen Kohlen
rubenarbeiter Mitchell hat die bereits angekündigte
erſammlung der Ausſtändigen ſ Depeſchentheil der geſtrigen

Abendausgabe auf Freitag nach Scranton einberufen

Eitzung der Stad tverordueten Verſammlnung zu Halle
Montag 8 Oktober 1900

Am Vorſtandskiſche die Herren Geheimrath Dittenberger
als Vorſitzender Geheimrato Bethcke als ſtellvertretender Vor
ſitzender und Fabrikbeſitzer Billing als Schriftführer

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt Herr Geheimrath
Dittenberger mit daß die Petilion des Lehrerinnen
Vereins um Einführung von Handarbeitsunterricht in
den Schulen wiederum zur Vorlage gekommen iſt worauf Herr
Oberbürgermeiſter Staude erklärt daß die Angelegenheit bis
her nur wegen der Vakanz der Stadtſchulrathſtelle zurückgeſtellt
worden ſei Er habe aber ſofort den neuen Stadtſchulrath für
die Sache intereſſirt der nun vom war die nöthige Auf
merkſamkeit zugewandt werden ſoll Sodann giebt der Vor

ende Kenntniß von dem Eingange einer Petition der Halle
en Steinſetzmeiſter betreffend die Vergebung der

flaſterarbeiten bei der Kabellegung für das neue Elektricitäts
werk Die Petenten geben in dieſem Schreiben der Anſicht
Ausdruck daß ſie durch den Preis zu dem die Arbeiten ver
geben worden ſelen in ihren berechtigten Intereſſen geſchädigt
worden ſelen und begründen dieſe Behauplung in ſo ausführ
licher Weiſe daß von der Verleſung der Petition Abſtand
r wird Sie wird der Baukommiſſion zur Prüfung
Die Verſammlung geht ſodann zur Berathung über und ge

nehmig zum
J Punkt der Tagesordnung die vom Magiſtrat vorgeſchlagene
eſtſetzung der Fluchtlinie für die Grundſtücke Burg
raße Nr 88 bis 41 Wegen der Feſtſetzung der Flucht

genommen

nie ſür den Verbindungsweg zwiſchen dem Kirchthore und der
Steinmühlenbrücke wird der Verſammlung bei dieſer Gelegen
heit vom Magiſtrat eine beſondere Vorlage angeklündigt Ref
Herr Stephan

2 Hierauf berichtet Herr Hofmeiſter über die vom
Magiſtrat beantragte Verminderung der Pflichtſtunden
für ältere Lehrerinnen Nach den Vorſchlägen der Schul
kommiſſion ſollen den Lehrerinnen mit dem 45 Lebensjahre 2
und mit dem 50 Lebensjahre wiederum 2 Pflichtſtunden erlaſſen
werden und zwar werde das damit begründet daß doch die
Lehrerinnen ebenſoviel zu leiſten hätten wie die Lehrer anderer
ſeits aber ein geringeres Gehalt als dieſe bezögen und durch den
Pflichtſtundenzahl Erlaß länger arbeitsfäbig erhalten würden Die
Finanzkommiſſion habe ſich dieſen Anſichten allerdings nicht
ganz anſchließen können habe aber gemeint daß die Lehrerinnen
den Lehrern wenigſtens gleichzuſtellen ſeien und ſchlage deshalb
vor 2 Stunden nach dem 50 Lebensjahre und 2 Slunden nach
dem 55 Jahre zu erlaſſen
Jn der Debatte tritt zunächſt Herr Dr Schmid Monard

für den Magiſtrats Antrag ein Er bezeichnete den Vorſchlag
der Finanzkommiſſion als verfehlt und meint daß bei Frauen
ſchon im 45 Lebensjahre die körperlichen und geiſtigen Kräfte
zu verſagen beginnen ſie ſeien in dieſen Jahren viel ewpfindlicher
wie die Männer Auch Herr Meyer iſt gegen den Vorſchlag
der Kommiſſion Halle hätte nur eine Lehrerin über 55 Jahre
und 7 Lehrerinnen über 50 Jahre wenn man daher der Finanz
kommiſſion folgte ſo würde man den Lehrerinnen ein Geſchenk
machen das eigentlich kein Geſchenk wäre Zur Vertheidigung
des Kommiſſionsvorſchlages führt Herr Richter ſodann ins
Feld daß die Lehrerinnen nur 24 Pflichtſtunden in der Woche
zu abſolviren hätten während die Lehrer 28 Pflichtſtunden
bätten daß aber im übrigen die zwei Stunden pro Woche
keineswegs ſo ins Gewicht fallen könnten daß die Penſionirung
dadurch hinausgeſchoben würde

Nachdem noch Herr Albrecht Soz, die Gelegenheit wahr
genommen hatte für Arbeitsverkürzung bei den ſtädllſchen
Arbeitern einzutreten wird der Magiſtratsantrag an

Dadurch kommen z Z 29 Lehrerinnen in den
Genuß der Pflichtſtunden Verkürzung Die für dieſes Jahr noch
durch dieſe Maßnahmen erforderlichen Mittel werden mit etwa
1300 M bewilligt

3 Ueber den Verkauf von Zeitungen in den Trinf
ballen referirt ebenfalls Herr Hofmeiſter Angeregt
durch eine Anfrage eines Zeitungshändblers in Hannover beab
ſichtigt der Magiſtrat Zeitungsverkaufsſtellen in Halle zu er
richten da es bei einer Großſtadt wie Halle mit nicht unbe
deutendem Fremdenverkehr als ein Mangel empfunden werden
müſſe wenn es an einer bequemen Gelegenheit fehle hieſige
oder auswärtige Zeitungen in Einzelexemplaren zu erſtehen
Auf Anfrage des Magiſtrats habe ſich Herr Pernißtzſch bereit er
klärt einige hieſige und auswärtige Zeitungen in ſeinen Trink
hallen zu verkaufen zunächſt zwar nur probeweiſe ſpäter jedoch
je nach der hervorgetretenen Nachfrage in größerem Umfange
Da Pernitzſch vertragsmäßig etwas anderes als Selterwaſſer
nur mit Zuſtimmung beider ſtädtiſcher Körperſchaften in den
Trinkballen feilhalten dürfe erſuche der Magiſtrat die Verſamm
lung den Verkauf von Zeitungen in den Trinkhallen zu ge
nehmigen

Bedenken gegen dieſen Antrag werden von der Verſammlung
nicht erhoben nur Herr Neſſe meint daß es in anderen Orten
doch üblich wäre von den Zeitungsverkäufern eine Gebühr zu
erheben Er frage deshalb an wie ſich der Magiſtrat von Halle
hierzu ſtelle und beantrage den Magiſtrat zu erſuchen Umſchau
zu halten was anderwärts für die Zeitungs Verkanſs Erlaubniß
gezahlt werde Weitere Anträge behalte er ſich dann für die
nächſtjiährige Etatsberathung vor Herr Brinckmann
wünſcht Gewißheit darüber ob dem Budenpächter der doch ver
pflichtet ſei die Buden im Winter zu ſchließen Genehmigung er
theilt werden ſoll auch im Winter offen zu halten denn gerade
zur Parlamentgszeit ſei es doch von Wichtigkeit Gelegenheit zum
Kauf von Zeitungen zu haben Herr Krüger Soz ferner
erſucht um Auskunft darüber ob der Magiſtrat etwa beabſichtige
Zeitungen mit einer gewiſſen Tendenz auszuſchließen worauf
Herr Stadtrath Schnackenburg erklärt daß Herrn Pernitzſch
die Genehmigung zum Verkauf von Zeitungen ertheilt werden
ſolle was darunter zu verſtehen ſei ſei doch ſelbſtverſtändlich
Jm übrigen handele es ſich vorläufig nur um einen Verſuch ſo
daß man von der Erhebung einer Gebühr abſehen müſſe um ſo
mehr als die Genehmigung zunächſt nur eine widerrufliche ſein
würde Der Verkauf würde ſelbſtverſtändlich auch im Winter
erfolgen können

Der Antrag des Magiſtrats wird hierauf angenommen und
ebenſo der Antrag des Herrn Neſſe

4 Nunmehr theilt Herr Richter über die letzte Ein
quartirung in den Vororten mit daß die Vertheilung
in Ermangelung der Einquartirnngskataſter nicht gemäß S 4 des
Ortsſtatuts auf den Grundbeſitz bezw nach der Größe der be
wohnbaren Räume erfolgen konnte ſondern nach Anhörung der
Deputation für das Einquartirungs und Vorſpannweſen nach
der Hausſteuer vorgenommen werden mußte Durch die Ge
ſammteinquartirung in der Stadt Halle mit Einſchluß der
früheren Vororte ſei Kap VIII des Haushaltsplanes für 1900
mit 13,813 25 M überſchritten worden während noch weitere
Ausgaben aus dieſem Titel bevorſtänden Der Magiſtrat erſuche
daher um eine Nachbewilligung von 15,000 die von der
Finanzkommiſſion beſürwortet werden könne Die durch die
diesjährige Einquartirung entſtandenen Koſten belaufen ſich auf
insgeſammt 20,673 25 M

Jn der ſich an das Referat anſchließenden Ausſprache giebt
Herr Lüd eritz dem Wunſche Ausdruck daß bei der nächſten
Einquartiernng die Hausbeſitzer früher benachrichtigt werden
möchten und nicht wieder wie es diesmal der Fall geweſen ſei
erſt 1 oder 2 Tage vorher Herr Oberbürgermeiſter St aude
erwidert hierauf daß der Magiſtrat dieſem Wunſche gern
Rechnung tragen würde wenn es ihm immer möglich wäre
Vielfach erfahre der Magiſtrat aber ſelbſt erſt zu ſpät wann die
Einquartierung erfolge ſo daß eine rechtzeitige Benachrichtigung
der Hausbeſitzer nicht immer in der Macht des Magiſtrats liege
Er verſpreche jedoch daß man in Zukunft thun werde was in
dieſer Angelegenheit geſchehen könne

Herr Greßner wünſcht Auskunft über die Art der Ver
thellung worauf Herr Stadtrath Schnacken burg mittheilt
daß für die Vertheilung der Einquartierung in der Regel die
Kataſterrolle maßgebend ſei Mit den Vororten habe man
jedoch in dieſem Jahre eine Ausnahme machen müſſen da kein
Kataſter vorhanden geweſen ſet man ſei deshalb in dieſem Falle
nach der Grundſteuer gegangen

Dem Wunſche des Herrn Meyer in Zukunft auch die
Miether nicht blos die Hausbeſitzer und Grundeigenthümer bei
der Einquartierung zu bedenken begegnet Herr Stadtrath
Schnackenburg mit rechtlichen Bedenken worauf Herr
Richter auf das Ortsſtatut verweiſt das eine andere Ver
iheilung nicht zulaſſe Wenn man hierin einen Wandel ſchaffen
wolle ſo würde es nöthig ſein bei gelegener Zeit eine Aende
rung des Ortsſtatuts zu beantragen

Hierauf werden die geforderten 15,000 M bewilligt
7 Ueber den Antrag des Magiſtrats auf Zahlung einer

Entſchädigung für aus der Pacht gezogenes Land das
zum Bau der Peißnitzbrücke der Weinbergsbrücke
und Gimritzer Gutsbrücke erforderlich war berichtet
Herr Billing daß dem Gutspächter Kohnert für die Peißnitz
brücke 9555 qm für die Weinbergsbrücke 720 qm und für die
Gutsbrücke 8515 qm vom Poachtgrundſtück entzogen werden
mußten Die Herrn Kohnert hierfür vertraglich zuſtehende
Nutzungsentſchäd u beträgt 81 95 M 78 24 M 35
zuſämmen agifo 145 19 die Herrn Kohnert gezahlt werden
wüſſen Dieſer Betrag wird entſprechend dem Antrage des
dtrets aus Kap RR 11 des Kämmerei Haushaltsplanes

dewilligt

Eine Anfrage des Herrn Döhler wegen der Ausführung
der ſ Z beſchloſſenen Baggerungs und Zuſchüttungsarbeiten
an der Peißnitzbrücke uſw findet allerdings erſt am Schluſſe
der öffentlichen Sitzung durch Hrn Stadtbhaurath Genzmer
Beantwortung Der Etat der Peißnitzbrücke betrage ſo meint
der Stadtbaurath 3600 Mark von denen 3000 M bereits ver
braucht ſeien Für die noch auszuführenden Arbeiten fehlten
daher die nöthigen Mittel da die noch vorhandenen 600 M für
unvorhergeſehene Fälle in Reſerve bleiben müßten Die Arbeiten
würden jedoch im nächſten Jahre zur Ausführung gelangen

8 Der nächſte Punkt der Tagesordnung betrifft die Mittel
bewilligung zur Beſchaffung warmen Frühſtücks für
arme Kinder der Volksſchulen für das Winterhalbjahr 19001
Referent iſt Herr Aßmann welcher Folgendes mittheiltZur Beſchaffung von warmem Frühſtück Aoggenmehlſuppe und
ein Weißbrötchen während der kalten Wintermonate ſind im
Durchſchnitt der letzten drei Jahre in der Altſtadt Halle 2399 M
und in Giebichenſtein 985 36 M verausgabt worden Es dürfte
ſich demgemäß empfehlen für das Winterhalbjahr 1900/1 für die
Altſtadt Halle 2400 für Giebichenſtein 1000 M und für
Trotha und Cröllwitz zuſammen 500 insgeſammt alſo
3900 M bereit zu ſtellen und zwar à conto Kap XIX 11

Es entſpinnt ſich eine kurze Ausſprache in welcher Herr
Emmer Soz auf die in dieſem Winter vorausſichtlich
beſonders ſtark hervortretende Arbeitsloſigkeit hinweiſt Er
meint der geſorderte Betrag genüge nicht und beantragt die
Vorlage an die Finanzkommiſſion zurückzuverweiſen Herr
Oberbürgermeiſter Staude meint dagegen daß ſchon alles
reiflich erwogen worden ſei Die Vorlage baſire auf dem
Durchſchnitt der letzten drei Jahre der allein maßgebend
ſein könne Herr Schmidt giebt der Anſicht Aus
druck daß es ja gar nicht darauf ankomme wie viel
man jetzt bewillige denn wenn der geſorderte Betrag
auch nicht ausreiche ſo werde doch das Frühſtück weiter
beſchafft und der Mehrverbrauch ſpäter nachbewilligt Herr
Albrecht Soz iſt damit jedoch nicht zufrieden und beantragt
die Bewilligung von 6000 M Davor warnt indeſſen Herr
Stadtrath Pütter Nach ſeinen in der Armenverwaltung ge
machten Beobachtungen würde eine Mehrbewilligung nur die
Sorgloſigkeit in den betreffenden Schichten beſtärken Man
würde ſich dann um die Speiſung der eigenen Kinder am
Morgen gar nicht mehr kümmern Die Abſtimmung ergiebt
ſodann die Ablehnung der Anträge Emmer und Albrecht und
die Annahme des Magiſtratsantrages

Schluß in der Abendnummer

Strafkammer zu Halle

Halle 8 Okt
Wegen fahrläſſiger Transport Gefährdung war angeklagt

der Geſchirrführer frühere Arbeiter Hermann Klaus hier Der
Angeklagte war am 19 Juli mit einem zweiſpännigen Laſtwagen
in der Richtung nach dem Walhallatheater geſahren während
hinter ſeinem Geſchirr ein Motorwagen fuhr Auf das Klingeln
des Motorwagenführers hatte Klaus ſeinen Wagen vorſchrifts
mäßig nach rechts dirigirt Da jedoch vor ihm her ein Hand
wagen fuhr und dieſer vom Führer angehalten wurde um ab
eladen zu werden ſo war Klaus um vorbeizukommen mitſeinem Wagen nach links herübergebogen wobei ſein Sattelpferd auf

das Gleis gerieth und vom Motorwagen mit dem Vorderperron
angeſtoßen wurde ſo daß es ſtürzte und etwas Schaden erlitt
Es wurde dem Angeklagten bedeutet daß nach den Beſtimmungen
der hieſigen Straßenbahn Polizeiverordnung die Gleiſe der
Stadt und Straßenbahn ſtels für deren Wagen frei zu halten
ſind Der Gerichlshof erkannte unter Zubilligung mildernder
Umſtände auf 30 M Geldſtrafe oder 6 Tage Gefängniß

Aus der Strafhaſt vorgeſührt erſchien der 19 Jahre alte
Malergehilfe Hermann Gittel von hier der wegen mehrfachen
Diebſtahls und Unterſchlagung angeklagt war Der Anugeklagte
war geſtändig Am 8 Juni hatte er dem Schloſſer Hennig hier
der mit ihm in derſelben Schlafſtelle wohnte ein Portemonnaie
mit 9 M Jnhalt entwendet desgleichen am 9 Juni in
anderer Schlafſtelle eine Weckeruhr und am 22 Juni dem
Tiſchler Abel der ihm Arbeit gegeben ein Portemonnaie mit
36 M Jnhalt weggenommen worauf er aus Halle ver
ſchwunden und in Quedlinburg wieder aufgetaucht war Dort
ſtahl er dem Hausdiener Schöbel 100 Stück Cigarren und eine
Remontoiruhr woſür er vom Königl Landgericht in Halberſtadt
zu 6 Monaten und außerdem wegen Betrugs und Urkunden
fälſchung zu 4 Wochen Gefängnlkß verurtheilt worden iſt Dieſe
Strafe hat er inzwiſchen angetreten Der Angeklagte befragt
weshalb er fortwährend ſolche Diebereien begangen habe er
widerte hierauf Aus Dummheit Es wurde erwähnt daß er
ein etwas ſonderbarer Menſch ſein ſolle Seiner Mutter war
früher von einem Arzt geſagt worden ihr Sohn ſcheine kopf
ſchwach zu ſein Wegen einfachen Diebſtahls in 3 Fällen und
eines ſchweren Diebſtahls in wiederholtem Rückfalle wurde der
Angeklagte antragsgemäß unter Einrechnung der 6 Monate
4 Wochen Gefängniß en h mildernder Umſtände
zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt

Ebenfalls aus der Strafhaft vorgeführt erſchien der 25 Jahre
alte Arbeiter Joſef Bartkowiak unter der Anklage des Dieb
ſtahls in wiederholtem Rückfalle Jn Deſſau war er im
Juli d J wegen Diebſtahls zu einem Jahre Zuchthaus
verurtheilt und von da nach der Herzvglich An
haltiſchen Strafanſtalt zu Coswig gebracht worden
Die ihm jetzt zur Laſt gelegten Diebſtähle räumte er ein Jn
der Nacht zum 1 März hatte er im Bahnhofswarteſaale zu
Bitterfeld ſich neben den Maurer Karl Schneider geſetzt und ſich
ſchlafend geſtellt dann aber als Schneider einmal abgetreten war
eine mit Kleidungsſtücken und Handwerkszeug gefüllte Kiſte die
Schneider unter ſeinen Sitz geſtellt entwendet und mit ſeiner
Beute das Weite geſucht Nach des Angeklagten Angabe waren
für ihn jene Gegenſtände unbrauchbar geweſen weshalb er ſie
weggeworfen habe Der Beſtohlene aber gab den Werth des
Kiſteninhalts auf 50 Mk an Am 24 März war Bartkowiak
beim Kaufmann Pötſch in Bitterfeld in Arbeit geweſen und batte
deſſen Kutſcher eine Uhr ſowie eine Geldbörſe entwendet worauf
er mit ſeiner Beute verſchwunden war Jn der Börſe hatte er
Geld vermuthet ſie war aber leer geweſen Die Uhr wollte er
für 3 Mk verkauft haben und bei dem Vorgange im Bahnhofs
warteſaale betrunken geweſen ſein Er wurde dem Antrage des
Stagatsanwaltes gemäß zu einem Jahre Zuchthaus Zuſats
ſtrafe verurtheilt

Günſtigen Erfolg in einer Berufungsſache erzielte die Arbeiterfrau
Wilhelmine Felling aus Sandersdorf die vom Schöffengericht zu
Bitterfeld wegen vorſätzlicher Körperverletzung unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt worden
war Außer der An a gen hatte auch der Stagtsanwalt Berufung eingelegt Die ngeklagte beſchränkte die Einlegung
ihres Rechtsmittels darauf daß ſie nur Ermäßigung der Strafe
wünſchte Sie hatte am 4 Juni in Sandersdorf mit einem
ihrer Hausgenoſſen dem Althändler Auguſt Schulze eine etwas
lebhafte ehe gehabt weil Schulze über ein ihm
vom u der Frau Felling zum Kauf angebotenes gefundenes
Stück Eiſen eine verfängliche Aeußerung gethan rau Felling
war dadurch erizt worden und hatte in der Erregung mit
einem Befenſtiele auf Schulze losgeſchlagen Unter Berück
ſichtigung der obwaltenden Umſtände un Verhältniſſe wurde
die Strafe auf 15 M oder 5 Tage Gefängniß ermäßigt

Wegen gefährlicher Körperverletzung und gefährlicher Bedrohung
angeklagt war der aus Unterſuchungshaft dorgeihrte Steinſetzer
Otlo Kieburg aus Gräfendainchen Am 22 Juli d J hatte
er daſelbſt den Steinſetzer Rönnicke nach vorangegangenen Wort
wechſel mittels einer ſogen Richtlatte geſchlagen und
artig daß der Mißhandelte einen Knöchenbruch dicht am rechten
a davöngetragen und eine Schwächung ſeiner Arbeits
Waft erliſten hatte Die gefährliche Pedrohung hat
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daß der Angeklagte in Bezug auf Rönnicke die
Aeußerung gethan Wenn der Hund wiederkommt ſchlage ich
ihm mit einem Eiſennagel den Kopf ein Wegen möglicher
Gefährdung der Sittlichteit da eigenartige Umſtände bei jenem

alle obwalteten geſchah die Verhandlung unter Ausſchluß der
effentlichkeit Es erfolgte Verurtheilung des Angeklagten zu

g Monaten und 1 Woche Gefängniß
c

Provinzialnachrichten

V Freyburg 8 Okl h Jn den Weinbergendes Unſtrütthales iſt in dieſen Tagen mit der Leſe der blauen
Trauben begonnen worden leider iſt der Anhang durchſchnittlich
nur gering die Qualität jedoch ausgezeichnet Von den Wein
726h n engen werden für den Centner geſunder blauer Tranben

17 je nach dem Gewicht des Moſtes bezahlt Letzteres
betrug nach den bisherigen Beobachtungen 75 850 Oechsle

Staſtfurt 8 Okt Neue Apotheke Seitens desHerrn Oberpräſidenten iſt die neu einzurichtende Apotheke im
nahen ca 5000 Einwohner zählenden Dorfe Löd erburg dem
Apotheker Max Hotzel hier angetragen worden H reflektirte
ſ Zt auch auf die Apotheke im nahen Leopoldshall konnte von
der anhaltiſchen Regierung jedoch nicht berückſichtigt werden weil

er kein Anhaltiner war
t 8 Okt Verſchwunden Aus der Haften rſcewinden iſt ſeit dem 24 September der

eiwa I7jährige Dienſtknecht Ernſt Walther aus Leipa und es
hat bisher über ſein Verbleiben nicht das Geringſte ermittelt
werden können Der Brauer S von hier der ſeiner Zeit
als der Brandſtiftung verdächtig verhaftet worden war iſt von
der Staatsanwaltſchaft zu Torgau wieder entlaſſen worden

Schönebeck 8 Okt Große Schlägereien, bei
denen auch das Meſſer wieder eine Hauptrolle ſpielte fanden

in ſpäter Abendſtunde in Grünewalde und am hieſigen
ahnübergange ſtatt Mehrere Schwerverletzte wurden in das

Krankenhaus geſchafft Einer erhielt Stiche durch die Backe
einem anderen wurde die Pulsader durchſchnitten

bheſtanden

e Weimar 8 Okt Dankkundgebung Die Weim
Ztg veröffentlicht folgende Dankkundgebung Aufs neue bin
ich ſammt den Meinigen durch das unerwartete Hinſcheiden
eines heißgeliebten Familiengliedes in die tiefſte Betrübniß ver
jetzt worden Einen lauten Widerhall hat unſer Schmerz wie
ſchon bei früheren ähnlichen Begebenheiten in Meinem Hauſe ſo
auch jetzt in ungezählten Zeugniſſen wohlthuender Theilnahme
efunden die aus allen Gegenden Meines Landes aus allen
reiſen ſeiner Bevölkerung an Mich gelangt ſind Jn Meinem

ſchweren Leide ſchöpfe Jch aus dieſen Kundgebungen die tröſt
liche Gewißheit daß Meine lieben Landeskinder das Andenken
des früh verblichenen hoffnungsvollen Sprößlings ihres Fürſten
dauſes tren bewahren werden und uicht beſſer glaube Jch ihnen
für ihr Mitgefühl danken zu können als durch die Verſicherung

Und dadurch war es möglich die ganze Preislafel auf 4 nicht allzu
großen Seiten unterzubringen und ſo u daß im Gebrauch
nur ein einmaliges Umſchlagen des Mittelblattes nöthig wird

Das Eiſenhütttenweſen Erläutert in acht Vorträgen von
Geh Bergrath rofef Dr H Wedding Mit 12 Figuren im
Text geb 15 M Verlag von B G Teubner in Leipzig In
dem mit guten Abbildungen verſehenen Bändchen wird uns zunächſt
die Erzeugung des ſchmiedbaren Eiſens bei Holzkohlenfenerung ge
ſchildert und dann gezeigt welche gewaltigen Aenderungen mit der
Erfindung des Hochofenprozeſſes eintraten Es bei uns über
chemiſche phyſikaliſche und geologiſche Grundlagen Eiſenerze und
Brennſtoffe die verſchiedenen Eiſenarten und ihre Benennungen um
dann die Erzeugung der verſchiedenen Eiſenarten zu ſchildern Das
inhaltreiche und dabei billige Bändchen können wir warm empfehlen

e 72 t Aus dem Leſerkreiſe
M Parkfſtraſze Wir danken Jhnen für Jhre freundliche

Mittheilung Nach eingezogenen Erkundigungen hatten Sie es
mit der Ranpe des Kiefernſpanners zu thun die ſich bereits ſeit
dem Mai an jener Stelle gütlich thut und gegen die nichts unter
en werden kann Uebrigens iſt eine beſondere Gefahr nicht
vorhanden

Letzte Telegramme
Chriſtianig 8 Okt Der norwegiſche Dampfer Narvik

iſt an der Murmannküſte untergegangen 4 Männer ſind dabei
ertrunken Der Kapitän und ſechs von der Mannſchaft
retteten ſich auf unbewohntes Land Sie waren jedoch ohne
Proviant und erlitten fürchterliche Hungerqualen endlich wurden
ſie von einem ruſſiſchen Schiffe anfgenommen

Petersburg 8 Okt Jn dem Nikanderkloſter im Kreiſe
Porchow bei Pskow waren zum Kirchenfeſt 5000 Pilger
verſammelt die in dem zweiſtöckigen Kloſtergaſthauſe über
nachteten Nachts brach unter der Laſt der Pilger der Fuß
boden des zweiten Stockwerks zuſammen Die dort
Schlafenden fielen auf die Schlafenden des erſten Stock

Munitlon Große Lebensmittel Trausporte ſind auf dem
Wege nach Singanfu Die kürzlich erfolgte Maſſenberufung
von Mandſchus und fremdenfeindlichen Beamten in hohe
Stellungen hat in den ſüdlichen Provinzen große Unznufrieden
heit erregt und andererſeits die kereits erſchütterte Loyalltät
der Vicekönige im Yangtſethal befeſtigt da ſie ihre eigene Ab
ſetzung befürchten Die chineſiſchen Zeitungen erwarten eine
große Schlacht bei Paotingfu ſie behaupten auch
Shan hei kwan hätte bisher denßzVerbündeten
widerſtanden

Weitere Meldungen die aus Tientſin kommen beſagen
daß die Boxer noch nicht zerſprengt wären Sie
haben auf die in Matſu poſtirten Truppen einen Angriff
gemacht Eine franzöſiſche und eine engliſche Kolonne haben
die Bahnſiation Lu ku kigo beſetzt

Einem anderen Tientſiner Telegramm zufolge haben die
Boxer gut ausgerüſtete Kanonenboote auf den
Kanal gebracht um Paotingſu zu vertheidigen Chineſiſche
Handelsleute dagegen ſagen daß Paotingfu thatſächlich ver
aſſen ſei da die Bewohner von dem begbſichtigten Angriff

gehört hätten

Ueber die Einnahme von Shan hai kwan
wird weiter noch gemeldet daß bei der Einnahme auf
japaniſcher Seite 120 Seeſoldaten von der Talaſago
betheiligt waren Nach vorlänfigem Uebereinkommen wird das
nördliche Thor der Stadt von Franzoſen und Engländern das
öſtliche Thor von den Ruſſen das ſüdliche von den
Deutſchen und das weſtliche Thor von den Japanern und
Jtalienern beſetzt gehalten Die Japaner haben auch die Wache
über die Maſchinenanlagen der elektriſchen Beleuchtung zwiſchen
dem zweiten und dem fünften Fort

Ein Bericht des ruffiſchen Vicegdmirals Alexejew vom
3 Oktober beſagt er ſei bei Tagesanbruch auf der Rhede von
Schanhaikwan eingetroffen wo er außer den ruſſiſchen auch
die franzöſiſchen engliſchen deutſchen öſterreichiſchungariſchen
und japaniſchen Admirale vorgefunden habe Die ruſſiſchen

werks Es entſtand eine entſetzliche Panik und man ſchrie
Feuer Nun ſtürzten alle auf den einzigen Ausgang zu

Jn dem fürchterlichen Gedränge wurden 4 Männer und
36 Frauen todt gedrückt 20 Perſonen ſind verwundet
4 davon ſchwer

Przemyfel 8 Okt Bei einer ſtark beſuchten Verſammlung

ein 40 Perſonen ſtürzten in den Keller hinab 30 wurden
im Parterreſgal des Arbeitervereins ſtürzte der Fußboden

Transporte welche am 2 d M abends angekomnien ſeien
hätten alsbald mit der Landung begonnen um Mittker
nacht ſeien die ruſſiſchen Hauptkräfte am Lande geweſen
Infolge Vereinbarung zwiſchen den Admiralen ſei die
Einnahme der Forts unter die Nationen ver
theilt worden Das fünfte Fort ſei ausſchließlich durch die
Ruſſen eingenommen worden das erſte und die Forts am
Ufer durch alle betheiligten Mächte Die Stadt ſei von den
Truppen nicht eingenommen worden nur die Thore würden

daß ſie Mir in innerſter Seele wohlgethan haben Die Beweiſe ſchwer verletzt bewacht Tſchingwantao ſei von den ruſſiſchen Landungse e en Mehhet 5 e e ein g truppen mit den der anderen Mächte eingenommen und dieſinnungen und hoffe mit Gottes Vilfe ich a bor dieſer Die Wirren in Ching dortigen Feſtungsgeſchütze ſeien faſt ganz gut erhalten vör
letzten Heimſuchung wieder aufzurichten an der raſtloſen Arbeit Die Nachricht dem Oſt d Verſchlechlerun gefunden worden Die Kolonne des Generals Zerpitzki ſei
für das Wobl des Landes wie ſie den ernſten Pflichten des wj achrich v ew elß W e o e von Peitang kommend am 2 d Mts in Schanhaikwan ein
durch die Gnade des Höchſten Mir verliehenen Amtes entſpricht ir ſchon am Sonntag hingewieſen ha getroffen Der ganze Weg von Tongku bis Schan

e Wartburg den 6 Oktober 1900 Karl Alexander wegs gebeſſert ſondern laſſen heute mehr noch denn in den ist ei von ſ n T b DiSe letzten Tagen erkennen daß die Wivderſtandsluſt der Chineſen a d e e zu i h un a the k n
Aus dem Schwarzathal 8 Okt Ein Bubenſtück Amerikaner ätten nach der Einnahme von Schank gi kwand z e i et re keineswegs gebrochen iſt So wird neueſtens von jede weitere Theilnahme an den Operationen abgelehnt

in ufelbach in der e den ankendachmühle fand der Lokomotivführer des Zuges der 7 Uhr Niederlage der deutſchen T Aus Hongkongmorgens paſſirt mehrere Grenzſteine hart an di i s rnppenlegt S en h ehe e berichtet die am 5 Okt morgens wenige Meilen ſüdlich e u r per geh wen w r vſo büle alſeb re ung ig von Tientſin zu verzeichnen geweſen ſein ſoll Die geöffnet Man glaubt die Auf rährer eben r we i
Steine hätten fraglos eine Entgleiſung herbeigeführt Deutſchen ſtießen dort ſo heißt es mit 8000 Chineſen wärts nach der Marktſtadt Lungfu gewendet Sie gehören

Radeberg 8 Olt Erdroſſelt In der Nacht zum angeblich Boxern zuſammen und waren gezwungen auf der hen Geſellſchaft an plündern
Se e e e Tee achten Es ſei Jan z den Sedan r ten ig re meege Walde ben ne
Der Thäter hat alsdann einen Schrank erbrochen und das baare anden ſein daß es kelne Boxer ſondern LiHung Kulis gus Hongkong dieſe Stadt verlaſſen hätten um ſich den
Geld entwendet Der Verdacht der Thäterſchaft ruht auf einem Tſchang s Veteranentruppen waren welche Befehl Aufſtändiſchen anzuſchließen ie Miſſi iis jährigen Menſchen aus Lotzdorf der bereits ſeſigenommen und haiten hier in der Näh ten mit Rückſich l 9 ſi e hen e n ueſch uſien
n e Wenig Knie rege e dec nekleſent worden e ten hier in der Jihe Zu warken mir Rücſit du etwa en d Dongteng ſſiongre und chineſiſche Chriſten

ihm bei ſeiner Reiſe nach Peking von den Ausländern bereitete treffen in Hongkong ein Jm britiſchen Gebiet iſt alles ruhigLeipzig 8 Okt Fingirter Einbruch Selbſt ihm
mord Nicht wenig erſchrocken war die Ebefrau eines in Oinderniſſe Die Eroberung von Mukden
e
aufſchreinen hörte Tas Vig by re u haben Wenn die engliſche Meldung über zugegangen ſind haben ſich die zur Eroberung von Mukden
ſei Die Dienſtherrin degad ſich mit mehreren handfeſten Haus muthlich der Vorgang ſein über den wir geſtern berelts Sie beſtand aus elf Batalllonen vierzig Geſchützen
dewohnern an Ort und Stelle an fand die Thüre von innen berichteten und deſſen Kern war daß die in der Richtung nach zwei Sotnien Koſaken und vier Schwadronen von ver
verrammelt das Fenſter eingedrückt und offen dazwiſchen ein Paotingfu entſandten deutſchen Truppen zurückgekehrt ſind Eiſenbahnſchutzwache und wurde von dem General

Peter und in dem Raum alles durcheinanderge nachdem ſie ihre Aufgabe die Gegend aufzuklären erfüllt hatten leutnant Subbotitſch befehligt Am 24 Sept begann das
döchlten Grade h e er rekee eee v rer viere laſſen e r r erkennen Vorrücken der Truppen mit der Einnahme von Alt

t un z e utige und ernſte Kämpfe in ver Niotſchwang am 26 Sept wu ſchande en e d frage gen Helm ge nächſten Zeit durchaus nicht unmöglich ſind denn 5 Bpunher Vooong t n Le dieſe

neue Deppiche im ethe von 400 i iſcherz vie n dent de See u die ſrewdenteindun u s am chineſiſchen Deeere ſt den Wetten Und el So gepi d
en Die Diebin wurde inhaftirt Diez Teppiche befanden ſich giſerhofe dem linken Flügel das Centrum unter Oberſt Artemonow b

in der Verwahrung des Bräuti d ä vSie eder d See e Meraheer de ber Kieche An ev des nenerlichen Edilts welches die Beſtrafung der denen n ehe et hen Ware e rig ery
ehe r ein Mann herabgeſtürzt der nach bei ihm ſchuldigen Prinzen und Beamten ankündigt wieder vollauf 26 Geſchü Ah Di r 5 er e r erſte er

pieren mit einem 70 Jahre alten Zimmermann Oberwaſſer Die chineſiſ Mandari t ſchütze e rechte Flanke welche aus vier Schwadronen
aus Grungau der im Armenhauſe in Connewitz untergebracht h neſiſchen andarinen in Peking welchen der Eiſenbahnſchutzwache mit vier Geſchützen beſtand und
war identiſch iſt Die Gründe die den bejahrten Mann der die Kaiſerin nach Taihuenfu zu kommen befahl kamen dem lediglich mit dem linken Flügel der Chineſen zu känipfen Hatte
ſofort verſtarb zum Selbſtmord veranlaßten ſind unbekannt Befehl nicht nach Prinz Tuan und die anderen degra W e r ähg befehligt W zog

e ich kämpfend langſam aus den eingenommenen Stellungendirten Beamten bilden gegenwärtig die Hauptſtützen zur urück Unſere Truppen haben bis zum 28 Sept dem FeindeLitteratur des kaiſerlichen Hofes und haben wahrſcheinlich das acht Geſare t Syſtems gen n men Die
ihre 2 Schleierſchwanz und Teleſkopſchleierſchwanz Edikt durch welches ſie degradirt werden ſelbſt aufgeſetzt Verluſte betrugen Drei Offizlere verwundet zehn Mann

eine e et eaeeenteeteeT 5 n 53 nreine und 15 Abbildungen im Tette Preis 75 Pf Creut ſche friedigung der deutſchen Forderungen ungenügend iſt Es wird I Sftober haben die Truppen Mulkden Kachden
andlung Magdeburg Den zahlreichen Liebhabern obiger angekündigt daß Huaitapu ein Neffe der Kaiſerin welchen der die Reſte der fliehenden chineſiſchen Truppen von Mukden nach

herrlichen jetzt leicht Goldſidurch dieſes Buche m d tage ſhheint eder Kaiſer im Jahre 1898 entließ zum Nachfolger des Prinzen kurzem unregelmäßigem Widerſtande am 27 September bei
i Pftege und Zucht derſelben b de in a g Tuan im TſungliYamen und zum Generaliſſimus an Stell der Station Schi che pu geſchlagen waren ierbei erlittenn e en Dentrhuig des S Hunglu s ernannt ſei e re Sradwide Die Stadt

e ei e ne imfeben erſchwanzes nach beſtimmten Punkten feſt Auch die durch die letzten Dekrete beförderten Beamten ge B ra nd r er ken Brr un wir ſag

e a n ine Verlags Anſtalt in Stuttgart erſcheinende a Ter Richtung an wie der frühere Befehlshaber der und die un rege Ein Thell derr Tuh von dem auf 10 ibel ſchre tet raſch vorwärts Es liegen eſiſchen Truppen in Peking und Prinz Tuan Ein Beamter Bewohner blieb in der Stadt Einige Geſchütze neneren
z r gfrungen 40 Pfennig berechneten Werke der zur Zeit der Degradation des Prinzen Tuan entlaſſen Syſtems ſowie eine große Menge Kriegsmaterial wurden
n er werdet e s 80 vor Es darf hier erneut hervor worden war iſt wie aus Shanghai gemeldet wird ſchon erbeutet Geſundheit und Geiſt der Truppen T
3 der Mehrzahl nach eder t r e z sei Derden ger a hineſen gezelchnetn e W ſt ren den aeachbildungen von Gemälden ſind ine e deine hie Anſghe e den Verbund c Setzte Nachrichten

Sandtarteſ e Dit ellungen enthalten Abbildungen von Münzen etene Welt die es verdient Tbeall d ſie Wange tnſgen vene hein veftigen Widerſtand bei Poatinsfa W r n e
iten noch weiteren Ver neſiſcheng a Werden entgegenſetzen zu wollen Jn Hankau will man nämlich wiſſen H 3 es in das Jnnere des giei v i 58

r Mit der ſoeben im Verlag von E F Thi i rr chienenen e Vraktihen ha er i i tr in ihn 5 daß ungefähr gweihunderttauſend Mann chine den Glauben an die Aufrichtigkeit und n der
D d S e K 130407 wird den Ladengeſhitlen ren e ſiſcher Truppen mit modernen Waffen ausgerüſtet aus r Man hält unter dieſen rv fuſern ein Acche n dere e und den allen Theilen des Reiches gegen Singanfu vorrücken um ſich hie ind hinte s goßer ſapaniſcher Twuppenthe

oten der nach Form unne Wer d Pan oder im 4v rihſchoftsraum wirklich zu ge dem General Tungfuhſiang anzuſchließen Es wird behauptet

de ha wach da denn e hre e t hen Geſ an den an ne nee euren Menee ven
zu 15 Pfund I Geſchützen und einer ungeheyren Menge von



a

Vermiſchtes
Das furchtbare Eiſenbahnnnglück bei Heidelberg wird

jetzt in einem ansführlichen amtlichen Bericht folgendermaßen
geſchildert Der von Jaxlfeld kommende Perſonenzug 1264 iſt
Sonntag abend zwiſchen Schlierbach und Heidelberg Karlsthor
beim ſoginannten Hunsacker auf den vorauſgehenden Lokalzug 16a
aufgefahren Die Folgen waren entſetzlich Der letzte Wagen
des Lokalzuges wurde zerkrümmert der zweilletzte Wagen wurde
auf den ihm voransgehenden hinanfgeſchoben Auch dieſe Wagen
ſind ſtark beſchädigt Entſprechend der Materialzerſtörung iſt
die Zahl der Opfer unter den Reiſenden des ſtark beſetzten
Zuges ſehr groß Vier Perſonen darunker ein Mann
vom Zugperſonal blieben anf der Stelle todt oder verſtarben
während des Transports von der Unfallſtelle 70 bis 80
Perſonen wurden ſo weit bis jetzt feſtgeſtellt iſt theils
ſchwer theils leicht verletzt Von dieſen fanden 36 in
der Heidelberger Univerſitätsklinik Aufnahme während ebenſo
viele leicht Verletzte dort nur vorübergehend behandelt wurden
Die Verunglückten ſind mit wenig Ausnahme ſämmtlich aus
Heidelberg oder Mannheim Hilfe war ſchnell zur Stelle
Nach zwei Stunden war das eine Gleis kurz nach Mitter
nacht auch das andere wieder frei ſo daß der zweigleiſige Be
trieb wieder aufgenommen werden konnte Die Urſache des Un
glücks iſt in einer ſchweren Verfehlung der Station Karlsthor zu
ſuchen welche den Perſonenzug 126a4 angenommen und damit
ſich mit der Abfahrt des Zuges von Schierbach einverſtanden
erklärt hat ehe der vorausgehende Zug 164a in Karlsthor ein
getroffen war Vom Perſonal wurde ein Mann ein Wagen
wärter getödtet Sonſt wurde vom Zugperſonal niemand ver
letzt Von den Reiſenden und dem Perſonal des Perſonenzuges
126a4 wurde anſcheinend niemand beſchädigt Jm Laufe des
Montag nachmittags ſind mehrere der ſchwer verletzten Perſonen
geſtorben ſo daß die Zahl der Todten nunmehr 7 be
trägt 36 Verwundete darunter ſehr ſchwer Verletzte befinden
ſich noch im akademiſchen Krankenhaus

Berliner Chronik Jn der Nacht zum Montag wurde in
Berlin der Kriminalſchutzmann Karge in der Tilſiterſtraße bei
der Verfolgung von zwei Männern die eine Straßenlaterne mit
Mauerſteinen eingeworfen hatten von den Verfoigten und drei
anderen Männern angegriffen nnd am Kopfe ſo erheblich
verletzt daß er auf der Unfallſtation Hilfe ſuchen mußte

der bei dem Vorfalle Betheiligten die Arbeiter Hermann
ierke und Karl Blank wurden feſtgenommen Montag abend

wurde dem Hauseigenthümer Schulz in der Wrangelſtraße von
dem in ſeinem Hauſe wohnenden Schankwirth Auguſt König auf

elauert Schulz wurde durch 2 Revolverſtreifſchüſſe am oberen
heile des Kopfes ſchwer verletzt Der Thäter iſt entflohen

h

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

10 Oktober Wolktig trübe ziemlich milde Regenfälle
11 Oktober Veränderlich ziemlich milde ſtarke Winde

Sturmwarnung

Meteorologiſche Station zu Haſſe

8 Oktober 9 Oktober6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 764,5 763,5
en e chu e 2 e eigte eber a J S 1 é 1Maximum der Temperatur am 8 Oktober 19,72 C

Minimum in der Nacht vom 8 Oktober bis 9 Oktober 8,3 C
Niederſchläge vom 9 Oktober 7 Uhr morgens 0,9 mm

Bericht des Berliner Wetterburegaus
vom 8 Oktober morgens

Memel 770 122 NW 2 heiter Swinemlude
Hamburg 773 10 SO 1 Nebel Borkum 771 pI25

S 2 wolkenlos Berlin 775 112 SW wolkenlos München 776 10
SO 1 wolkenlos Wien 776 9 ſtill wolkenlos Trieſt 773 29 ONO 2
wWolkenlos Petersburg Haparanda 763 p1R 2 wolkenlos Cork 763 442 SSW 5 Regen Paris

Iandel Gewerbe und Verkehr
Essen 8 Okt Kohlenmarkt Der Absatz ist andauernd gut

die Nachrage in Bausbrandkohlen ist nicht zu bef iedigen
Mailand 6 Okt Nach dem vom Ackerbauminister veröffent

liehten Mittheilungen ist die diesmalige Weizenernte Italiens auf
42 Mill hl zu schätzen und bleibt daher um 6,4 Mill hl gegen das
Vorjahr zurück

Sohlaehtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am S Okt 1900

vnu
Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht

am aus I Qual II Qual III Qual rer s
a v a b a p ſrouti S

20 Rinder edavon 1 oOchen 1 1Fawen

17 Kühe 32 29 27 17
13 Kälber 46 41 36 1326 Hammel Schake 250 26170 Schweine 7 59 68 651 133 37
Geschäftsgang tott

Sohlacehtriehmarkt Leipzig 8 Okt Marktpreise für 50 g
in Mark erst Notirung für Iebend zweite für Schlachtgewieht

Aufktrieb 381 Rinöer und zwar 179 Ochsen 12 Kalben 123 Kühe
79 Bullen 271 Kälber 995 Stück Schafvieh 1604 Schweine und zwar
1604 deutsche aus Ungarn zusammen 2954 Thiere

Ochsen 1 vollfleischige ansgemästete
junge fleischige nicht ausgemästete
mwässig genährte junge gut genährte ältere
gering genährte jeden Alters
vollfleischige ausgemästete Kalben
vollfleischige ausgemästete Kühe
ältere ausgemästete Kihe
mässig genährte Kühe und Kalben
gering genährte Kühe und Kalben
vollfleischige höchsten Schlachtwerlhes
mässig genährte jüngere u genährte ältere
gering genährt e
feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber
mittlere Mast und gute Suugkälber
geringe Saugküälber
ältere gering genährte Fresser
Mastlämmer und jüngere Masthammel
Altere dſasthammel
mässig genährte DBammel a Schate Merzrohafe
vollfleisohige der feineren
fleischige
gering entwickelte sowie Sauen und Eber

ausländische aus aGeschäftsgang gut Verkauf 373 Rinder und zwar 172 Oehsen
12 Kalben 12 Kübse 68 Bullen 273 Kälhber 460 Schafe 1696 Schweine

Ka
u K

Iben
ähbe t

c

Bullep

Kälber

Sohakte

e e e

Sehweine

Gektreidae

New PVork S Okt
81 Oktober 80 Dezember März 85
Mais Oktober 46 Dezember 42, Mai 41 Mehl 00
Getreidefracht 4

Chicago 8 Okt Telegr Weizen Oktober 762,
November 76 Mais Oktober 41

Hamburg 8 Okt Weizen ſoco Hau
146 156 Roggen

Amsterdam 8, Okt
184 Roggen loco auf Termine behauplet
Mai 133

Antwerpen 0ktweichend Gerste träge
London 8 Okt Fchluss Markt träge persische Gerste sh

niedriger In schwimmendem Donauweiren machen Verkäufer gelegent
liche Angebote

Petroleum
6 G burg 8 Okt Petroleum still Standard white loco

,85 Br
Bremen 8 0Kkt Börsen Schlussbericht Raklinirtes Petroleum

loco 6,95 Br
Antwerpen 8 Okt Schlussbericht Ralkfinirtes Type weiss

loco 18,75 bez u Br per Okt 18,75 Br per Nov 19,00 Br per
Dez 19,25 Br Ruhig

New Vork 8 Okt Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,45 do in Philadelphia 7,40 do Refined in COnses 8,75
do Credit Balapces at Oil City 110 00

Oelsasten Osle Fettwanren
New Vork 8 Okt Telegr Schmalz Western steam 7,75

do Rohe und Brothers 8,00
Hamburg 8 Okt Rühsösl unverzollt fest Icco 64,0
Bremen 3 Okt Schmalz stetig Wilcox in Tub19 Pfg Armour shield in Tubs 40 Plg andere Marken in e

Eimern 41 Pfg Speck fest Short clear middling loco Pfg
September Abladung 42

Antwerpen 8 Okt Schmalz per Okt 96,

Paris
Teleer Rotbher Winterweizen

Z9 Mal 85
loco holsteinischer

loco fau südrussischer flau cif Hamburg 106 110
loco 107 112 mecklenburgischer 143 150 Hafer stetig Gerste ruhig

Weizen auf Termine unverändert Novbr
Okibr 129 März 133

Weizen behauptet Roggen ruhig Haker

8 Okt Schlussbericht79,50 Jan April 79,75 Mai Aug 79,59
Zucoker

London 8 Okt 960 Jayazucker loco 13 ruhig Rüben
Rohzucker 97 Käufer ruhig

J Paris Okt Schluss Rohzucker ruhbig 88 loco 28
à 282/, Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100kg Okt 28 Nov 29Jan Kprii 297 März Funi 3

Rüböl fest Okt 78,50 Nor

Wasserstände bedeutet uber unter Null

Saale und Vnstrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 7 Okt 4 0,38 8 OktWeissonflels Oberz 2,38 r 2,32 6

do Unterpegei z 6025 12Trotha 8 7 1,36 9 7 2Alsleben Oberpegel 7 2,24 8 2,24
do Unterpegei 12 14 2Bernborg 0,80 2 4 0,82Kalbe Oberpegel 1,50 4 1,44 6do Unterpegel 065,14 0,16

Moldau Taer Eger Blve
Okt all Wuehe e o ar

Budwels 7 9,09 Torgau 8 t 9,07 3Prag 2 0,5 3 WMitienberg 0,801Jungbunzla 0,14 2 Rosslau 0,29Lnun 0,39 2 h 0,50Pardubita 9,355 1 Magdeburg 0,74
Braudeis 2 9,20 4 Tangermünde 1,08 3Meſnik 0,67 3 WMiienberge 9,75 8eitmeritz 062 6 PDömitz Peg 7 4 0,29Aussig 8 80 Auenburg 8 0,25 1Dresden 1,731 2

Aussig 8 Okt Von den oberen Plätzen werden 2 cm Fall ga
meldet IIeutige Fahrliefe Zoll österr Alass Fracht nach Magde
burg 480 Pfg die Tonne bezahlt

men an
m c r

22 2 r

7 32

Nordd Fiswerke 1 60,550Borli Bör Omnibus Gesellschaft 13 h en Aypoth Pfanähbriofel Bergwerks u Hätten Goes
orlinor Bborse Oppein Portl Cem 12 250 a Koutenbriefe per T ſoo soers
vow 8 Oktober Orenstein Koppel 22 180 t T Arenberg Bergwerk 76 oB i le d i Passage 4 82 256 Anh Dessauer Pfdbr 4 98 590 Baroper Walzwerk e 0 113,90Ergänzung zu den Notirnuvzen Sangerhäuser Maseh 22 267 90629 Gr K B IV rz 110 3 98 000 Berzelius 6 98,906

im gestr Abendblatt St e wer t t en do V rz 100 8 91,596 h e vorSchäfer u Walcker 94,00ba0 b 1900 4 98 530 Concordia BergwerkBank Discon o Schlesische Cement 17 16 59 b v J 5 4 99,9060 Consolidat e 25 338,00
Berlin Woeohsel 5 Lomh 6 Schwartzkopff 14 21005 e do VII 8 b 1905 u zu 51,506 Consol Marie 4 78,00b2

Amsterdam 3 Brüssol 3 Siemens Glas Industr 17 227 00 do X u IXa bis 9 k 4 100 ,000 Duxer Kohlen kon 9 1180,00B
Pariz 5 d c e Denitsech Grundseh ObplI Piornd h r S ua 8Stettiner do do V VI z arzerkisen w Lät A B 151Sudenburg Maschin 93,12b20 R 4 s 500 Inowrazl Steinsalzb 4 75 8 beDentsche Fonda u Stnatepap Ler Köln Rottw Palv 12 193,502 dte 64 v 4 98,596 Kattowitzer 14 193 25b20

armer Stadtanleihe Want Preht f n h 21 Hanyb IIypothek Pfd Königin Marienhütte 577,2065Berliner Sindt Obl 97 596 Westk Draht InGustrie 11 1145 00baB 37 251 310 unk 19251 1100,99 b Leopoldsgr Edderitz 696,3920

en a e lagdeburger St Anl 3 r pw ä S 01 330 unk 1908 2 92 Ob x Er 1212do do non 4 Mittener Guss 18 182,52 b J 46 190 u 1900 95 5900 Magdeburg Bergwerk 35 452,50
Westpr Prov Anl 3 88,598 v ilhelmshütte eon e 12 110 056 40 alte u con 3 90900 Arie t Kotzengu 6 87 902B

e ine d P ung Zuckerlahbr Fraustadt 11 164 2brB tig P u 1904 3 o
a y risohe nle vo 0 0 i 1 2Braunschw 20 Thlr T 120,25b7 Dontaehe KRisenb Prior Oblig Meininger Pfdhv b a ä n

Köln blind Pr Anth 3 1309 9062 Alninz Ludw 75 76 7651 4 do II unkdb bis e 98 5 b Stadtberger Hätte 11 163 500
Humb 50 Thlr Tore 3 127,900 do v 1906 l do h eMeininger 7 I oose 23,7502 JOstprouss Büdbahn 4 98,090 do Präm Pfdbr 1 128 008 c
Oldenb 40 Thlr Loose 3 124 45b Nordd Gr Cred Pfab Oblig v Indusbr a Bergw GesAnusländische Fonds Deutsohe Bisenhb St Prior T b tag ar 99 256 Allg Floſir Goromeeh J 90 5057
Argent Gold Anl do ß 7 7 Bresinu Warsohau 84 75620 Pomn II VI 1900 uk 97 n h4o innere do 4185 Ah 68 20 rtinund Gronnu E 8/,1156 26620 do VII VIII 1504 k 2 e wer eeatekl 105 505
Barletia 100 Lire oose 17 99 Mnrienbl Allawkaw 5 l Posensche 5 120 7 b borngng r on 15 109 506Buſcar Stadt Anl 1884 4 84 750 Ostpreuss Südbabn 6 P B PId LII r2 110 9 12750 e Tann 95 50e10do do 1888 84 b do III V u VI rz 100 107,800 r Berl Piorden u II 2Chilen Gold Anl 1889 4 83 90 b do XIII rz 100 38 750 ne etlahre g8 39620Chinesische St Anl 5 o 98,256 do XIV ukb 1905 31 38 7 an tionen ar 94 49629do v 1895 Zinen b Prior Oigationen o XV uieb 1904 e 20 Na te Liea 2do do kleine 6 99 006 Pr Centrp Pfabr 1900 23 7008 t e 9äo v 1896 89 556 jltal Eis Ohl n 3 57,096 do do 1900 z 89 60b26 en 3,100do v 1898 49 76,506 do öfittelmeerb sttr 4 92,20b do do 1906 390,20 loxinoljg 3 UMemberg Czernowitz A B VII X I 97 70626 oolögihbr Garten 4 98,500ev e r e e ar 2 e XV VIii 33 Bank AktienFreiburg 15 Fr Loose 25 90b do Ergüunaungan 3 84 69 Pr Pfdbr Bk nk 1905 z 33 n

e e e e edo k Goldrente 806 W o ukdb erg Märk B i 2 7a Monopel An z 22 250 do Nordwestbahn b 104,320 o XX u XXI uk 1910 199,000 Börsen Handelsverein 7 100 250
do Gd Anl v 1890 37,900 8ödsster Bihn Lomb 3 67,506 40 Kleinb ObI p 1904 92,756 Cob Goth Kredit Ges 5 91 600

Lissabon Stadtanl 1886 4 66,409 b do Obligationen 56 102 92 g b 1908 100 ,000 Cöln W u Komm 6 101 25030
do do 4 67 30 b Ung Nordostb Gold O 45/, 120 60b do Comm ObI b 1907 3 93,070 Danziger Privathank 7

Mailänd 10 Iire Loose gen re Sur 7,900 40 do Em II unk 19101 P r n J
Mexikaner Anl à 100 rangorou hl h W Bder I III V o Effekt B Hahn 1116,2do J 20 5 98,52 Kosl Woroneseb Obl 4934,7565 R ukb b 1905 38,906 do Hypoth B Berl 6 116 10620
Norweg Siaats Anl 88 3 Qhark 48 Ohl 89 4 86,50b II u IV v 190 Jl 2020 Lresdenèr Bankverein 8 114,900
Oesterr 1860er Loose 4 13,30b20 r 98 90b I ukdb 1908 90,600 Eesener Kredit 8 138 756
Rumün 59 Ani 81 d 5 Mosco Kiew Woron 4 94,73b26 VII unkdb 1908 4 99,823 Gothaer Privatbank 7 128 10
Russ Gold R 1884 87 6 e 4 VIII ukdb 1310 190,000 do Grundkreditb 7 123,800do Orieont Anl II 4 u 4 S8äehsische 190,900 Hamburg HUypoth B 146,756do do III 4 98 10b20 s ünae 555 5 94,89620 do 5 a reinsb 6 113 406do Nicolai Oblig 4 r 4 do 50 C1PZzIger 3an 190,500äo Boden Kredit 6 äsan Koslow 494,76b Weitpr ritt I I B 3 S Lübecker Kommerzb 8
do S do gar jäsnn Urulsk gar ukd l Pommersche 4 99,996 Magdeburger Privatb 6 193 600Russ Präm Anl 1864 5 Wien ber 4 8 Posensehe 44 99,900 Nordd Grund Kredit 5 689,006do do 1866 5 a78 o l ine Ralerore 34,50 b S Preussische 490 90626 Pr Hyp B Gpielb 6r/ 127 Ohéehgea Se e tet h e e tet e tun0 0 J 3 92 10 ss Sir 4 lessche 2 ealkredit Ban kdo Hyp Pfdbr 1878 4 de e n ioer 80 b Sebrosse n z 989,198
ürkise j arschau Wiener er a Allg V lDur be r on 0 do IX Sor 95 900 äähhdo 400 Fres Iooseo e Wladikaweskas Oblig 90,698 Leipziger Börse 8 OktoberVngarische Gold T 121 2crr e e n m Zt urn v 337 Norihera Fao Lv ig2 e z ohe Kent Anl 2333 z Man Gew 1882

W Ah 3 5 däo Prek 152 590 0 2 0 1879 98,005Industrie Aktien eeceektehe 4o elleeen e 33 0088 nis u S Fr rz 1931 121050 Phlir h tadtohbl 18834konv 92,9T G k Aniſinfabr 231,00 z do do ào 6 o dos 39/0 Biluntsan 1855 100 90,09B 3 do 187konv 92,000Admiralsgarten Bad 4 83,2560 Central Paciße 5 3 do 67 ky 40 500 94 206 3/2 Altb ILandoblig 1000 93,500
r Steingut r 5 3 g Landrentenbr 500 93,000 3 do do 500 93,500
rehimedes 208,00b2 IAngtol I 2040 A 5 197,1046Bauges Berl Chrl i Liq 307,000 II 2040 M 5 98 650 Div Tisenb Stamm Akt Divdo Wilm G i Lid 7 389,906 Macedonisene G O 3 55 300r0 15 Aussig Tepl 509 fl 5/ eipz Elektr Werke ſl 3,758

Braunschweiger Jute 143,C0baB Portug Eisenb O 1880 3 65 606 71 Böhm Nordbahn 2 do elektr Strass b 97 909b10
r d ne en do 1889 4 e 82,00b20 14 Buschtiehrad r z er r 164,06erliner Bockbrauerei 6,50 b 13 do o B o Brerbr ReudnKurie 151 50 B ehe 96 90ch h e ne c eBrsl Eisenb Linke 16 227 Ob nenen Masrie 5 7 22 Marienburg Mlawka 71,596 12 do Malzf Schkeud 1609 06
Breslauer Oelwerke 1 80,59B Buschtiehrader B 13 10 do Wollkämmeuei 24 75626do Strassenbahn l4 473 258 Halberst Blankenb Div HTisenb St AKt t Mansfelder Kuxe 10759Cement Ban Ges Berl 2 196,00B Jura Simpl Kv Westb ſ 4 88,796 6 Dux Bodenb Lit A 1Porti Cement Halle
Charlottb Wasserwerk 2 268,09 b 6 do do B 2 Süchs a 65 950r i r z Aualänd Visenb Stamm u 5 Aarienburg Mlawka 74,500 w 141,006hemn Masch Zimm 172 Stamm Prior Aktien äcns Wopstuhris 212 10 nk u Kroeäit Fabr Schönherr 177 ,909n Weriez 10 105 00 ba A ussig Teplitz 156 w Kr A r b Thür Gasges Bpz 230,000Htsch Gasplühl Ges 33 270 00bz6 Böhmische Nordbahn 72 7 9 Hrekdener Bank g Tone 15 do Stamm Pr 241 090
Ditsche Juteepinnerei 190 135,000 Galiz Karl Ludw 5 u Gothaer Privatv 12550r 3 Thür Br V 8t

e 168 291 50B IGraz Köllach 6 n z 8 do St PriorElberfeld Farbenfabr 4 66 Kaschanu Odeorper 10 n löt o 9 Zeitrer Zur u S 0008 vi 149 J T 1 B 32 Ae Weh en 21 354 09 Kronpr Rud s den 200 Kred rin e e 7 do 4o HObli S
Görli Eisenbb 18 223,506 I emberg Czernowitzs 6 Skchs Bank 1133 8 Znekerfabr Glauzig 128,300rlitzer Eisenbbed 3 d 7 Säechs 133,906 s Zu 133Hagener Gussstahl 4 84 25b26 be grr u 7 Zwickauer 113,096 h Zuckerraft Halle 33,906

J 15 b 7 s a d J o i 2 enHansa Dampfsebitt e Südöeterreiet Nomb 25 u im e KAnusl Biaenb Pr Ohl
r nd be gl r z d 19 em Weruz Fim 142,90B Böhm Norq nahe l cao Brückenb Konv 10 Oröliw Papier abr do 0 0do do St Pr 8 Iyangor Dombrowo D 4 do gehiavsehr 99,00B 4 Buszcehtiehr 1896 stfr 94,250

h 7 5 0 2 9r n edeeeliteeeeeeeeleennee neeylin n Kiseng Warschau Teres W M SondermKöln Müsener Bgw 47 10 Wateohen Wien Stier Vorz A 105,506 4 do Gold6 7 26do conv 76 25b1 22 Geraer Futesp u W 256,00ß 3 Dauxz Bodenbach 72,593

e n e e eLa Vel tal e 4 eors d V A 399 h 2h 23 257 e liel Merigionauz 727 A d Fran Gras Rötiacher vanMalerei Wreae 60n6 I ättich Limburg O 69 o do o Ij össe 5 o Em v 1871 a 72 190 760
Magdeburger Baubanx 22 07 j Ceun 2 Bahn 27 2 i 4 KRatehau Oderherg 92g r Baubank 11Magdeb Strassenbehn 19 160 80b2 do HKordosthbahn 4 87,605 56 Kette Eibseh G Akt 75,996 4 Frag Vux Voto
Masohin Breuer o 126,600 do Unionbahn 80,106 Körbisd Zuekerth 117,000 5Neuroder Kungtanetalt 8 128 5 Leipa Bauhbann 04,003 1 5 Prag Turnau
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